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. . Großes Hauptquartier , S. März . Amtlich.

TB .)
Zurückgeschlagene feindliche Angriffe im Westen und

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Ypern fügten wir den Engländern durch

unter Feuer erhebliche Verluste zu.
Aus der den Franzosen entriffenen Stellung auf der

Snretto -Höhe wurde ein feindlicher Gegenangriff gestern
nachmittag abgeschlagen.

In der Champagne setzten die Franzosen gestern und
heute nacht ihre Angriffe nördlich von La Mesnil fort.
Sämtliche Angriffe wurden zurückgeschlagen , unsere Stel¬
lungen festgehalten.

Angriffe auf unsere Stellungen bei Vanquois östlich
der Argonnen und am Walde von Consenvoye östlich der
Maas scheiterten.

Sämtliche Versuche, uns das in den letzten Tagen in
Gegend von Badonviller eroberte Gelände streitig zu
machen, mißlangen . Ein gestern abend noch mit erheblichen
Kräften in tiefer Staffelung unternommener Ansturm aus
die Höhe nordöMch von CelleS brach unter großen Ver¬
lusten für die Frauzofeu zusammen , auch mehrere Nacht¬
angriffe waren erfolglos . Heber 1000 tote Franzosen lie-

r gen vor unseren Hindernissen.
Ocstlicher Kriegsschauplatz.J Die Lage um Grodno ist unverändert; russische An-igriffe wurden blutig abgewiesen.Die rusfische» Angriffe nordöstlich und nördlich von

Lomza scheiterte« unter schweren Verlusten für den Feind,
ziele Gefangene der 1. und 3 . russischen Gardedivision blie¬
ben in unserer Hand.

Weiter westlich biS zur Weichsel hat sich die Lage nicht
verändert , einige Vorstöße der Russen östlich von PlozS
waren erfolglos.

Oestlich von Skierniewice mißlang ein starker feind-
icher Nachtangriff gänzlich.

Oberste Heeresleitung.
Die Karpathenschlacht»

.^ Berlin,  5 . März . Der Kriegsberichterstatter
r. Lennhoff berichtet der „ B . Z . am Mittag " au-
em K. u . K. Pressequartier:

Dre Karpathenschlächt nimmt von Stunde zu Stunde
n Heftigkeit und Intensität zu . Die Russen , die
rotz energischer Anstrengungen in die Defensive ge¬
langt wurden und bei neuerlichen Offensivversuchen
vrederum erfahren mußten , daß sie die Stoßkraft
n . . Einer umfassenden starken Offensive nicht mehr
'esrtzen, erwersen sich in der Verteidigungstaktik als
yr geschickt. Sie nutzen den Vorteil der inneren

»E / stets mit kluger Berechnung aus und parieren
» . -̂ Eammerungen mit verzweifelter Energie

„ " Ü stEnge wütende Gegenangriffe und rasches H'er-
nwerfen von Massen . Ihre Verluste sind dadurch
^ orotz , doch gelingt es ihnen auch , im gegenwärtigen

noch die Entscheidung , an deren für die
lickt ŝ en Truppen günstigen Ausgang  ich
er7/ ^ äVr ? ? Eifle , aufzuschieben . Von beson-
S ? Ästigkeit sind augenblicklich die Kämpfe im Zrn-

b r̂ Linie Uzsok—Lupkow , wo österret¬
te ms » arische und deutsche Truppen in
em/ V 1 I a m e m Ringen  in den letzten Tagen,
>ien ä* u " tec  Opfern , den Russen alle in zahl¬
en . . ^- " d ^ ufen errungenen Vorteile entrissen,
er der von Vortruppen geräumt wor-
iuffen zurückerobert . Alle Bemühungen der

lutig 'abgerviesen̂ öeren  Besitz zu setzen, werden
unserer Feinde im Februar.

§er großen 3nära - Während int Januar trotz
2 000 ^ /olge bei Craonne und Soissons nur
en. daneben und 6000 Russen gefangen wur-
md 8ä S , «der die hohe Zahl von 56 Geschützen
irr den Er/ ^ ^ngewehren erbeutet wurde , haben wir
enen und s ^r wieder gewaltige Zahlen an Gefan-
ichen dei.tk̂ ^ ^^beute zu verzeichnen . Nach den amt-
^olksztg " Berichten wurden , wie die „ Köln,
an genömmen ^ ^ E" üerechnet hat , im Februar gefan-

-bastenb ^ ^ sen : 50 Offiziere , rund 5000 Mann-

iete 'unö n ?! 11  Generale , mehrere Hundert Offi-
r SnaW ^^5 000 Mannschaften.
JnsEesanE ' ^ Offiziere , 350 Mannschaften.

^annsZE/ 'at rund 140 000 Offiziere und
Äuffäir - " EN.

b^r seit ibren ^ die geringe Zahl der Engländer:
{;e > ett entsetzlichen Verlusten Ende Dezember

_Anarikk « mehr nemaatl Nickt
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minder erfrsulich ist die ungeheure Menge an Kriegs¬
gerät aller Art:

1 . Franzosen : 15 Geschütze , 27 Minenwerfer und
Maschinengewehre,

2. Russen : rund 350 Geschütze und Maschinen¬
gewehre , deren Zahl nicht annähernd angegeben ist.
aber nach dem Wortlaut der deutschen Tagesbv»
richte auf nicht unter 400 Stück zu schätzen ist.

Alles in allem hat der Februar uns in Ost
und West große Beute gebracht . Auch wollen wir
nicht vergessen , welche Erfolge der Unterseeboot¬
krieg  seit dem 18 . Febr . schon gezeitigt hat ! Amt¬
lich ist noch nichts mitgeteilt, , aber selbst unsere
Feinde haben schon rund 35 Schtffsverluste  zu¬
gestanden.

Auch die Oesterreicher und Ungarn  haben
in der Bukowina und in Ostgalizien im Februar rund
5 0 000 Russen gefangen  genommen und viek
Kriegsgerät , das zahlenmäßig nicht genau angegeben
ist , erbeutet . _

i Kronrat 1« Athen,
: : Athen,  4 . März . (Berl . Lok .-Anz .) Ange¬

sichts der großen Ereignisse , die sich vor den Darda¬
nellen abspielen , und mit Rücksicht auf die daraus sich
ergebenden weitgehenden Folgen , die für Griechen¬
land von höchster Bedeutung sind , hat die Regierung
beschlossen , die geschaffene Lage gründlich zu prüfen
und der veränderten Lage entsprechende Beschlüsse
zu fassen . Unter Vorsitz des Königs und unter Teil
nähme des ehemaligen Premierministers wurde gestern
ein Kronrat abgehalten . Venizelos legt « im einzelnen
die gegenwärtige auswärtige Situation und die für
Griechenland einzuschlagenden Richtlinien dar . Die
Parteiführer stellten verschiedene Fragen , kamen je¬
doch zu der Ansicht , daß noch über verschiedene tech¬
nische Angelegenheiten weitere Aufllärung erforder¬
lich sei . Infolgedessen wurde eine weitere Sitzung
ruf Freitag anberaumt , wo Generalstabschef Dusmanis,
der aus der Disposition zurückgerufen wurde , Mit¬
teilungen machen wird . Dann soll eine endgültig«
Entscheidung getroffen werden . i

Nach einer weiteren Meldung nahmen am Kron¬
rat der Ministerpräsident Venizelos und die früheren
Ministerpräsidenten Mauromrchalis , Theotokis , Rhal-
lis , Zaimis unb Dragumk » teil . Vorher war der grie¬
chische Gesandte in Paris , Romanos , in Athen einge-
iroffen.

Japanische Rüstüngskredtte - ewMgt.
: : Kopenhagen , 4. März . Wie die Petersburger

„Rjetsch " aus Tokio meldet , hat da8 japanische Oberhaus
einstimmig die geforderten Rüstüngskredtte der Regierung
in Höhe von 890 Millionen Yen bewilligt . Der Minister
oes Aeußern gab auf Anfrage die ErNärung ab , daß die Re¬
gierung aus Annahme ihrer Vorschläge durch China un¬
bedingt bestehen bleibe , und daß man verhindern müsse,
daß an Stelle des aus China entfernten Deuffchland mög¬
licherweise andere Mächte Japan die Tür der Expansion
zuschließen könnten . Der Schutz der wirMchen Jntereflen
Chinas sei der einzige Schutz der japanischen Vorsichts-
Maßnahmen.

Prot st Amerikas gegen Japans Vorgehen?
: : Wie die „Franks . Zig ." indirekt erfährt , berichtet

die Pariser Ausgabe des „Newyorker Heraid ", daß die
Regierung der Vereinigten Staaten in Tokio gegen die
japanischen Forderungen protestiere » will . Das Biütt ist
zu der Erklärung ermächtigt , daß and ) Frankreich die japa¬
nischen Forderungen nicht bewilligen werde.

Kleine Kr iegs »achr>chten
* Die Inspektion des Gefangenenlagers für das 18,

Arineekorps genehmigte die Verwendung sachkundiger Ge¬
fangener zu Weinbergsarbeiten.

Der Handelskrieg gegen England.
Unsere U -Boote in französische ' ' Gewässern.
:: Lyon,  4 . März . „Lyon Republicain " meldet aus

Paris : Ani 27 . Februar wurde sechs Stunden von Calais
ein deutsches Unterseeboot gesichtet und sofort Alarm ge¬
schlagen . Die Küstenbatterien eröffneten das Feuer , doch
verschwand das Unterseeboot hinter einem vornberiahrenden
Hospitalschiff , bevor die Batterien sich eingeschossen hatten.
>, Präsident Wilson kann die Munitions -Ausfuhr
» verbieten!
i : : Kopenhagen,  5 . März . Einer Meldung der
„National Titende " zufolge hat das amerikanische
Repräsentantenhaus ein Gesetz angenom¬
men,  welche - dem Präsidenten die Macht verleiht,
eine jede Beeinträchtigung der Neutrali¬
tät zu verhindern.  Danach kann er Zollbeamte
anweisen , Schiffen , die in amerikanischen Häfen la¬
den . die llollkckeiue vorrnentbalten . wenn er Grund

Druck und Verlag von Arthur Jander
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hat , anzunehmen , daß die Schiffe Munition für krieg-
führende Mächte mitnehmen . Der Präsident kann
ferner bei der Ausstellung von Zollscheinen eine Kau¬
tion in Höhe des doppelten Wertes der Ladung oder
des Schiffes verlangen und diese einziehen , wenn die
Reeder oder Kapitäne irgendeinen Verstoß gegen die
Neutralitätsvorschriften begehen . Reeder und Ka¬
pitäne werden in solchem Falle außerordentlich strenge
Gefängnisstrafen erhalten . Das neue Gesetz gilt für
die Vereinigten Staaten und alle ihnen gehörigen
Inseln.

Amerika gegen England.
Die neue Bekanntmachung Englands , daß alle

nach Deutschland über See bestimmten Waren als Kon-
freundlichen Amerika und auch seinem Prüft«
freundlichen Amerika und namentlich seinem Präsi¬
denten Wilson denn doch über die Hutschnur . Er
protestiert dagegen energisch , wie folgende Meldung

Spalte 7
anzeigt:

: : London,  5 . März . Die amtliche Mitteilung
über den geplanten amerikanischen Protest gegen Eng¬
land liegt jetzt nach einer Meldung der „ Times " aus
Washington im Wortlaut vor . Sie besagt , daß , wenn
die Ententemächte nicht imstande sind , eine reguläre
Blockade Deutschlands zu unterhalten , die Vereinig¬
ten Staaten gegen die Verletzung alter Regeln des
Seekrieges protestieren würden . Weiter wird bekannt¬
gegeben , daß Präsident Wilson nicht geneigt
sei , sich mit der neuen Theorie der sogenannten
Blockade auk große Entfernung und mit der Aufbrin¬
gung neutraler Schiffe , die für neutrale Häfen beflimntt
sind , auf den bloßen Verdacht hin , einverstan¬
den  z u e r k l ä r e n . * Ui

80 Millionen Mark Schaden durch die U-Boote.
: : Frankfurt  a . M ., 5. März . Einer von der

„Franks . Ztg ." wiedergegebenen Aeußerung des Prä¬
sidenten der größten englischen Versicherungs -Gesell¬
schaft , Bruce Jsmah , zufolge beläuft sich der Verlust¬
wert der Ladungen der durch deutsche Unterseeboote
zerstörten englischen Schiffe auf mehr als 80 Mil¬
lionen Mark.

Angriffe aus der Luft auf englische Dampfer.
: : London,  5 . März . „Daily Telegraph " meldet

aus Grtmsbh : Ein Oeltankdampfer , der in Humber
eintraf , berichtet , er sei zwischen Iarmouth und Spurn-
head von einem feindlichen Flugzeug angegriffen wor¬
den , das aus geringer Höhe drei Bomben geworfen
habe . Dem Schiff sei es durch ein schnelles Manöver
gelungen , dem Angriff zu entgehen.

„Daily Chronicle " berichtet aus Dundee : Der
Glasgowdampser „Damblair " mit einer Ladung Jute
von Kalkutta wurde am Freitag auf der Höhe der
Küste von Essex von einem feindlichen Flugzeug an¬
gegriffen , das drei Bomben warf , welche jedoch fehl-
gingen.

Verluste engliscker Hilfskreuzer.
: : Amsterdam,  5 . März . Die britische Admira¬

lität gibt bekannt , daß der Hilfskreuzer „ Clan
Mc . Naugton" — Kommandant : Commander Ro-
bert Jeffreys — seit dem 3. Febr . vermißt wird , und
daß mit dem Verlust des Schiffes gerechnet werden
müsse . Vergeblich seien die angestellten Nachforschun¬
gen geblieben , Wrackstücke , die wahrscheinlich vom
„Clan Mc . Naugton " herrührten , seien gefunden . Es
wird angenommen , daß das Schiff , von dem man die
letzten Signale am 3. Febr . morgens empfangen hätte,
im schlechten Wetter untergegangen sei . Der Damofer
war 4985 Tonnen groß und gehörte früher einer
Gesellschaft iu Glasgow . Zugleich veröffentlicht die
britische Admiralität die Liste der anderen bisher ver¬
lorenen Hilfskreuzer : am 9. Sept . „ Oceanic ", querab
Schottland , am 30 . Oktober Rohilla " , querab Whitby
und im Januar „ Viknor " , querab Nordküste Irlands.
Das offene Zugeständnis dieser Verluste ist beachtens¬
wert.

Der „ Heilige Krieg " .
' Die Beschießung der Dardanellen.

Die englischen und türkischen Meldungen über dte
eschießung der Dardanellen sind schlecht unter etnen
ut zu bringen . Entweder sind die englischen Be-
chte zum großen Teil erlogen und dte türkischen
ahr , oder dtese verschweigen dte volle Wahrhett.
ies letztere anzunehmen , sind wir ntcht genetzt,
enn nach den bisherigen Proben englischer Glauo-
ürdigkeit kann man Darstellungen der engltschen Ad-
iralilät üb, -r die Beschießung der Dardanellen nur
it äußersten Vorsicht aufnehmen , zumal etne schvn-
färbte Schilderung der Vorgänge vor den Darda-
illen den 0 Engländern jetzt gute Dienste leisten kann
o sie wiekter eitrig am Werke sind , auf neutrale



Staaten ging tau fr fen , daß diese auf ihrer Seite in
den Krieg eingreisen . Leute , die für die Briten Ka¬
stanien aus dem Feuer holen , werden bekanntlich in
London gern engagiert.

Die britische Admiralität berichtet unterm 4. d.
M . über die Ereignisse vor den Dardanellen wie
folgt:

Die Operationen iu den Dardanellen wurden am Mon¬
tag um 11 Uhr fortgesetzt. „ Triumph ", , ,£)cean " und „ 211*
bion " fuhren in die Meerenge ein und griffen das Fort 8
und die Batterie auf der Weißen Klippe an . Die Forts,
Feldgeschütze und Haubitzen erwiderten das Feuer . Auf-
klärende Hhdroplane meldeten abends verschiedene neue Ar¬
tilleriestellungen , in denen aber keine Kanonen aufgestellt
waren . Die Hhdroplane entdeckten auch eine Anzahl
Minen an der Oberfläche des Wassers . Einige Minen¬
fischer räumten Montag nacht unter Deckung von Tor¬
pedojägern bis eineinhalb Meilen von Kap Kephen die
Minen weg und verloren durch feindliches Feuer nur
sechs Verwundete . Vier französische Schlachtschiffe beschossen
bei Bulair Batterien und Verbindungen . Die früheren
Operationen führten zur Vernichtung von 19 Kanonen
von 15 bis 27,5 Zentimeter , von 11 Kanonen von weni¬
ger als 15 Zentimetern , 4 Nordenfels , 2 Scheinwerfern
und von Pulvermagazinen der Forts 6 und 3. „ Cano-
pus ", „Swiftsure " und , ,Cornwallis " begannen am Diens¬
tag den Kampf gegen Fort 8. Auf diese Schiffe wurde von
Fort 9 zugleich mit den Feldbatterien und Haubitzen das
Feuer eröffnet . Fort 9 wurde beschädigt und um 4 Uhr
50 Minuten nachmittags zum Schweigen gebracht.
Die Schlachtschiffe zogen sich um 5 Uhr 30 Min . zurück.
Alle drei waren getroffen , aber nur ein Mann verwundet.
Die Aufflärung durch Hhdroplane wurde durch die Witte¬
rung verhindert . Das Minenfischen dauerte die ganze
Nacht an . Der Angriff wird fortgesetzt . Der russische
Kreuzer „ Askold " vereinigte sich mit der Flotte in den
Dardanellen . ! i. ■1-.i ' ! !■ 1 1 !- > • • i ■:|

Dieser Bericht dient allerdings mit sehr bestimm¬
ten Angaben . Das taten aber auch schon frühere eng¬
lische und andere Meldungen , die auf dieselbe Quelle
zurückgehen. Diese werden jetzt von amtlicher türki¬
scher Seite glatt dementiert -:

:: KonstantiuopeL,  6 . März . Die „Agence
d'Athenes " hatte unter dem 37. Febr . gemeldet, daß
die englisch-französische Flotte an der Spitze der Dar¬
danellenhalbinsel Truppen gelandet und die Flaggen
der Verbündeten ausgepflanzt hätte. Demgegenüber ist
die „Agence Milli " zu der Erklärung ermächtigt, daß
die feindliche Flotte bisher nur die äußeren
Forts hat beschädigen  können , daß dagegen die
inneren Forts vokfständkg unversehrt  sind.
Ebenso hat der Feiud bis heute keinen einzigen
Mann landen  können . Die Nachricht der genann¬
ten Agentur ist somit vollständig erfunden.

Ueber die Operationen an diesem Schauplatz deL
Weltkrieges kiegeu feruer noch folgende Meldungenvor : ! ;

:: Athen , v . März . (Meldung der „Agence
d' Athenes "). Gestern verhinderte der Nebel  ein«
Feststellung der Wirkungen der Beschießung ; doch ha¬
ben drei Torpedobootzerstörer , die an den Darda¬
nellen vorbeifuhren , festgestellt , daß die Ortschaften
von ihren Einwohnern geräumt find.

:: Konflauttnopei, 6. März . Der Vertreter
der Telegraphenageutur MÜL in den Dardanellen tele¬
graphiert : Dis Mitteilung vom 2. März betreffend
den Untergang  el » « S feindlichen Torpedo¬
bootes wird amtlich nicht bestätigt. Wie die
Untersuchung ergab , hatte infolge des Feuers der tür¬
kischen Batterie et » feindliches Torpedoboot zahlreich«
Pfiffe ausgestoßen . Ermge andere Torpedoboote ka¬
men zu Hilf «. Der Nebel verhinderte die genau«
Feststellung der Beschädigungen des Torpedobootes,
das , wenn es  nicht verloren ist , nicht mehr imstande
sein dürfte , an de » -Kämpfen teilzunehmen.
- Der amtkkche türkis«̂ Bericht.

:: Konfla » ttmu !paL , 5. März . Das Haupt¬
quartier hat gestern abend mttgeteilt : „An der Kau¬
kasusfront nur einig « Borpostengefechte , keine Ver¬
änderungen . Do » den anderen Fronten ist nichts
Wichtiges zu melden . Die feindliche Flotte unter¬
hielt eine Zettlang ein unwirksames Feuer auj
unsere Batterien am Eingang der Dardanellen ."

Ein französisches Kriegsschiff gestrandet. !
:: KonstantinsPek,  5 . März . Ein großes fran¬

zösisches Kriegsschiff, daS sich an der Bombardierung
der Dardanellen beteillgte , ist in Dedeagatsch geschei¬
tert. Alle Versuche, um es flottzumachen, sind miß¬
lungen. sMMst -1’X  W -iff.MMs-MsEs W)

' ^ Ei « englischer Bericht.
:: Rotterdam,  5 . März . Die englische Admira¬

lität gibt bekannt: Am Mittwoch wurde der Angriff
auf die Dardanellen fortgesetzt. Ueber die Resultate
innerhalb der Meerenge wird nichts gemeldet. Das
Kriegsschiff „Dublin " zerstörte einen Beobachtungs¬
posten auf Gallipolt . Der Kreuzer „Sapphire " beschoß
Kanonen und Truppen an mehreren Punkten des Golfs
von Adramith . Beim Fort 8 sind sechs Feldgeschütze
zerstört; zusammen sind jetzt 40 Geschütze zerstört.
Französische Schiffe bombardierten Bulair und zerstör¬
ten die Brücke von Kawack.

Griechenland am Vorabend entscheidender Hand¬
lungen?

1 In Athen sind die Macher des Dreiverbandes
mächtig an der Arbett , um Griechenland zum Ein¬
greifen in den Kampf gegen die Türkei zu veran¬
lassen. Es hat dort ein Kronrat stattgefunden, der
noch fortgesetzt werden soll , um eventuell wichtige
Entschließungen zu treffen . Wir wissen noch nicht,
ob diese gegen die Türken ausfallen werden. Denn
starke Bedenken würden einer solchen hellenischen Po¬
litik im Wege stehen. Ueber diese Frage wird dem
„Berl . Lok.-Anz ." von einem wtt den einschlägigen
Verhältnissen vertrauten Politiker geschrieben:

Ganz abgesehen von dynastischen Rücksichten,
gibt es indessen zahlreiche innere Gründe , die eine solche
Auffassung , daß Griechenland in dem Weltkrieg auf der
Seite des Dreiverbandes eintreten werde , als mindestens
übereilt erscheinen lassen müssen . Der hellenische  Mi-
ilisterpräf .ide,nt,— »seine Syllwattzien mögen nun auf

welcher Seite immer Kegen — hat sich bisher als ei«
viel zu kluger und vorsichtiger Staatsmann
erwiesen , als daß man annehmen könnte , daß er sein Land
von neuem in einen Kampf verwickeln möchte, in dem vieles
zu riskieren , aber selbst im besten Falle nur noch
wenig für sein Land zu gewinnen  ist . Griechen¬
land hat in den beiden Balkankriegen einen derartigen
Zuwachs erfahren und damtt die Lösung so vieler schwie¬
riger Probleme übernommen , daß nicht wohl abzusehen ist,
welche Kompensationen im von den Verbündeten noch ge¬
boten werden könnten , um es ohne Not in einen neuen
Kampf zu treiben . Außerdem weiß man in Griechen¬
land gut genug , daß der geringste Schritt seinerseits un¬
verzüglich Bulgarien , vielleicht auch Ru¬
mänien , in die Arena rufen  würde . Zu alledem
kommt der Eindruck der letzten Ssasonowschen Duma -Rede,
die die Gewinnung Konstantinopels und der Meerengen als
nächstes und hauptsächlichstes Ziel Rußlands hinstellt . Die
einstige Wiedergewinnung des alten Byzanz aber ist auch
dgs Ziel und die Hoffnung aller hellenischen Aspirationen
im Orient , und sie müßten mit einer russischen Besitzergrei¬
fung Konstantinopels für ewig zu Grabe getragen werden.
Ist es nun glaublich , daß Griechenland gewillt sein könnte,
heute sich einer 2lktion anzuschließen , die in letzter Linie
die Verwirklichung der russischen Wünsche und damit die
hoffnungslose Zerstörung der eigenen im Auge hat ? So
wenigstens müßte die klare und gesunde Vernunft zu Grie¬
chenland sprechen. Der heutige Weltkrieg ist zwar nicht
arm an Beispielen , in denen Völker und Regierungen
gegen alle gesunde Vernunft gehandelt haben ; aber gerade
Herrn Venizelos ist das am wenigsten zuzutrauen.

Das Bombardement der Dardanellen.
:: Konstantinopel, 4. März. Ueber das gestrige Bom¬

bardement der Dardanellen  telegraphiert der
dortige Korrespondent der „Agence MM ": Vterfeind-
liche Panzerschiffe,  umgeben von mehr als zehn
Torpedobooten, beteiligten sich an dem Bombardement,
ohne irgend welchen Schaden bei den Batterien, die das
Feuer sofort erwiderten, anzurichte«. Die feindlichen
Schiffe entfernten fich wie gewöhnlich . Vier französische
Panzerschiffe gaben eine Anzahl Schöffe gegen Bulair
ab , trafen aber nur die englischen Grabstätte «, die sich dort
bekanntlich seit 1854 befinden.

Politische Rundschau.
Bevorstehende Vertagung des preußischen Landtags.

: : Die Staatsregierung wird bei dem Landtag«
die Genehmigung zu seiner Vertagung bis zum
2 3. N o v. d. I . Vorschlägen , Eine Berufung des
Landtages rrn Herbst erfolgt regelmäßig nur dann,
wenn es gilt , größere gesetzgeberische Arbeiten in An¬
griff zu nehmen . Die Wahl des erwählten Ter¬
mins läßt daher darauf schließen , daß die durch den
Krieg unterbrochenen gesetzgeberischen Arbeiten der
vorigen Session ivl November wieder ausgenommen
werden könne » .

Periodische Aufnahme der KartoffelDestandc.
: : Amtlich meldet WTB . : Mit Wirkung vom 4.

März hat der Bundesrat angeordnet : Wer Vorräte
von Kartoffeln mit Beginn des 15 . März in Gewahrsam
hat , ist verpflichtet , bis zum 17 . März 1915 die vor¬
handenen Vorräte der zuständigen Behörde anzuzei¬
gen , in deren Bezirk die Vorräte lagern . Die Anzei¬
gen über Vorräte , die sich an dem Erhebungstage
auf dem Transport befinden , ist unverzüglich nach
dem Empfang von dem Empfänger zu erstatten . Vor¬
räte unter 50 Kilogramm unterliegen der Anzeige¬
pflicht nicht , sofern nicht die Landeszentralbehörde
anordnet , daß die Anzeige sich auf solche Vorräte
mit erstrecken soll . Der Reichskanzler wird ermäch¬
tigt , eine zweite Erhebung der Kartoffelvorräte im
April oder Mar 1915 bei Anwendung der gleichen Be¬
stimmungen anzuordnen.

Bundcsratsbcschlüssc.
: : Am Donnerstag gelangten in der Sitzung des

Bundesrates zur Annahme : Eine Bekanntmachung
über Beschränkung der Zuckererzeugung im Betriebs¬
jahre 1915/16 , der Entwurf von Besttmmungen für
die Vornahme von Zwischenzählungen der Schweine
am 15 . März und 15 . April 1915 , eine Aenderung
der Grundsätze für die von der Reichsverteilungs¬
stelle vorzunehmende Verteilung der Vorräte , die Vor¬
lage , betreffend Erhebung der Vorräte an Kartof¬
feln , der Entwurf einer Verordnung , betreffend Be¬
schäftigung von Gefangenen mit Außenarbeit , ein«
Bekanntmachung über weitere Regelung des Bräunt-
wemverkehrs , die Vorlage betreffend Aenderung des
Militärtarifs für Eisenbahnen , der Entwurf einer
Bekanntmachung , betreffend die Fristen des Wechsel»
und Scheckrechts für Elsaß -Lothringen usw . , _

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 6. März. Am kommenden Montage

werden auch in Geisenheim die Brotkarten eingeführt, die
bereits in verschiedenen Gemeinden der Umgegend gehand-
habt werden. Die Einwohnerschaft wird aufgefordert die
heutigen amtlichen Bekanntmachnngen genau zu lesen und
zu 'befolgen.

*§ Geisenheim , 6. März. Der Wehrmann Wilhelm
Schmitt beim Reserve-Regiment Rr . 80 wurde mit dem
eisernen Kreuz ausgezeichnet.

jchj Geisenheim 6. März. Etwas über Kriegsunter-
stützung. Kriesunterstützung ist kein Almosen sondern Geld,
das unsere Gatten, Väter und Söhne teuer verdienen, es
ist kostbares Geld und an mancher Kriegsunterstütznng klebt
das Blut des Ernährers und Familienvaters. Niemand
darf der Kriegsunterstütznng wegen angesehen werden.
Hätten wir unsere tapferen Helden nicht, wo wären unsere
Städte, Fabriken, Heimwesen und viele von uns ? Arme
Frauen und Mütter. Es wird Mittag, wo bleibt der
Vater, der Sohn, es wird Abend, niemand kommt, wo sind
sie? Mit bangem Herzen fragen sich die Angehörigen
unserer Helden — wo sind sie. — Schlaflos in banger
Sorge verbringen sie die Nacht, Gott Dank, daß es Tag
ist. Es leidet die Frau nicht mehr in ihren 4 Wänden,
sie nimmt ihre Kinder, sie geht hinaus und sucht teilnahm-
volle Herzen, denen sie ihr Leid klagten muß. Findet sie sie?
Ihr Lebensmut und Schaffensfreudigkeit ist gebrochen.
Wer hilft dieselbe wieder aufrichten? Doch nach und nach
gewöhnen sich allgemach die Frauen an ihr Leid. Sie
werden tapfer, so tapfer wie draußen die Männer im Felde.
In Gebet und Arbeit suchen sie Trost. Sie kehren zurück
an ihren hl. Herd und sorgen, daß dessen Feuer nicht er¬
lischt. Sie werden sparsamer und häuslicher wie zuvor.

Die Frau will zeigen, daß sie auch ihren M.
* - -- - - - — ß - >- <- '- m  .
kann, stolz wird sie dem heimlehrenden Gatten 'eH,'Iüdlicb^
Heim, wohlgepflegte Kinder finden lassen. achten
sind nun ihr alles, diese nett und sauber zu kJ [ Tt
reichlich Zeit aus und verscheuchen in etwa die cf>ngli^
gedanken an die fernen Lieben. Wo keine Ardeŷ >as St>
ist, sucht sie dieselbe auswärts, die Zeit verflĵ »ant ei>

und die Einnahme ist ja nur zu gut zu gebrauch? »arüber
sie sie Gott sei Dank nicht, dann läßt sie ihr Lejj, eit auß
in Fürsorge bei anderen die härter betroffen. Spanier
besonders die älteren Söhne klammern sich mit \ >er engl
Liebe an ihre arme Mutter. Sie sind ihre W golf^ 1
Stolz. Sie wissen, daß die Mutter jetzt keine öeiehl?
Ausgaben machen darf. Sie sind doppelt fotaii|Pn& ^
Kleider und Schuhen. Wie freuen sie sich, dgtz u bel'ch

dem Vaterlande ein Opfer bringen können. §' >ec ohw
Frauen und Kinder, unterstützt von gütigen sjJ »nS °el
freunden durchhalten. Das schwere Opfer unsere-! ("ö e<£r
Krieger ist nicht umsonst gebracht. Je besser wir«, ‘ner  "öt
können, desto gewinnbringenderwerden die Bedtf*̂ -e-rn
des Friedens sich gestalten. Ein glorreicher Zj,.
unser sein. ' " ^Herncher

Kriegsanleihe . Der Bezirksverband des u,
bezirks Wiesbaden und seine Institute werden sich9cD!B‘
Millionen an der Zeichnung auf die Kriegsanleihen
und zwar der Bezirksverband selbst mit 4V2 Millj, !? • >/,
Raffauische Brandoersicherungs-Anstalt mit ‘/2 Ms f
Raffauische LandesVank mit 5 Millionen und bie
ische Sparkasse mit 10 Millionen einschließlichd« - " /ur
nungen ihrer Sparkunden.

Zeichnung auf die Kriegsanleihe bei der
ischen Landesbank . Die Zeichnungen auf die
anleihe nehmen bei sämtlichen Kaffer? der Aejjp" s B>
Landesbank und Raffauischen Sparkasse, insbesond, | ne  Re
aus den Kreisen der Sparer einen flotten Forlgg, t y
Landesbank wird übrigens dem Beispiel anderer. Lrun tei
folgend, die Verwahrung und Vcrwallung der beife mrDot»

zeichneten Kriegsanleihe für das erste Jahr (biä’fLcbt ö
1916) unentgeldlich übernehmen. Von da ab sindß H
lich die Vorzugssätze wie bei Landesbank-Schuldverschi2̂xgio
zu entrichten. Vielfach werden Anträge auf
von Hypotheken gestellt, um das Darlehenskapital
nung auf die Kriegsanleihe zu verwenden. Solchem
kann nicht stattgegeben werden. Der Hypothekarkrel
sich nicht für solche Fälle, auch kann ein Hypo1h>
institut seine Kapitalien jetzt mährend des Km
in dieser Weise festlegen. Es muß sie für' den »feindlich
Jmmobilarkredit reservieren. stellen

X Aus dem Rheingau , 3. März. Das Sillene l
der Weinberge konnte schnell zu Ende geführt-werde,In Scha
den Rebschnitt vermochte man gut zu fördern, den Feü
Frühjahrsarbeitendürfen wohl Kriegsgefangene heraMO fein!
werden, da sich der Mangel an Arbeitskräften sehr dHatten,
macht und selbst durch die stärkere BeschäftigMnlerZ
Frauen und Mädchen nicht ausgeglichen werdMOO fei.
Trotzdem der Abstich schon seit einiger Zeit beende! worden
die Weine ganz günstig beurteilt werden, ist der« rrloren
still Die letzten Forderungen stellten sich für. -Letztenb
1914er auf 1300 Mark und mehr. teilte siä

X Vom Rhein , 4. März. Das Binger Aardierti
nocb immer gesperrt. Die Ladung des festsitzendnimaak ui
„Mathias " wird durch einen Dampfkranen der ~
Seeschiffahrtsgesellschaft Köln geleichtert. Gleichzel
durch öen Radschleppdampfer„H. Paul Disch"
den Kahn freizuturnen. Soweit es möglich iftj
Verkehr durch das neue Fahrwasser aufrecht erha!
der Wafferstand in die Höhe gegangen ist, fön
schon tiefer gehende Kähne auf diesem Wege zu
Tal fluten:
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Neueste Nachrichten.
WTB Berlin , 6. März . Nach amtlil

kanntmachung der britischen Admiralität
deutsche Unterseeboot , U 8" vorgestern Ab
der Nähe von Dover durch ein englisches
boot zum Sinken gebracht worden. Die Bejj
wurde gerettet. Der stellvertretende Chef
miralstabes : Behncke.

TO Hamburg , 6. März. Rach Privatmeldu
England ist wie dem Hamburger Fremdenblatt
dam gemeldet wird, das Linienschiff„Exmoulh"
schädigten: Zustande in Folkestone eingeschleppti
„Exmouth" ist ein älter s Linienschiff. Es lief 1$
Stapel, 14 220 Tonnen Wasserverdrängung und
Bestückung vier 30,5 cm-Geschütze.

TO Wien , 5. März. Amtlich wird nerlau
März. An der Gefechlsfront in Ruffisch-Polen !
galizien herrschte gestern im allgemeinen Ruhe.
Karpathen wird an einigen Abschnitten getan
Situation hat sich nicht geändert. Der StellverN
Chefs des Generalstabes, von Höfer, Feldmarscha

TO Wien , 6. März. Das Reue Wiener
meldet: In der nördlichen Bukowina sind ncreinj*
suche der Russen, unsere Offensive zu hindern,
Sie scheinen Verstärkungen aus Bessarabien Hera»!
Kleinere Gefechte finden längs der Höhen zwisc!
und Dnfftr statt.

TO Budapest , 6. März. Magyar OrsM
aus Eperjes: Zwischen Volovea und dem rechten"
Makvwica finden heftige Kämpfe statt. Wir
Raum. Die Kämpfe sind auf beiden Seiten sehrl
Dazu meldet der Pesti Ujsag: Das große Aufg^
Streitkräfte, die der Feind in Südgalizien zusat"
hemmt die Entscheidung. Die Kämpfe bei Wyszko
ununterbrochen fort. Unsere Positionen an
Karpatenfront wurden von uns fest behauptet,
paß wird ununterbrochen gekämpft. Eine
Aenderung der größtenteils auf galizischem Boden̂
ziehenden Kämpfe ist bisher nicht eingetreten,
berichterstatter des Az Est meldet: Die heftigen:
der ganzen Linie der Karpatenfront werden ohnel
gesetzt. Am heftigsten tobt die Schlacht in deit
lichsten Teile Galiziens, wo die Kämpfe heftig^
annehmen als in den Karpatenabhängen. Es ist
worden, daß die Russen zur Sicherung ihres
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«,.-.-.18  ihre ganze Reserve m die Feuerlinie
ÄZ Feind konnte nirgends Vorteile erringen.

*f en; - tnrfbolm, 6. März. Ein unerhörter Fall von
TL N -n-leKuna der schwedischen Neutralität meldet
sch" ? Daqblad aus Kalrskrona. Der Komman-

schwedischen Dampfers. Kapitän A. Nielsen gibt
et,% ßarlskronaer Tidningen Angaben, deren Nicht,g-

arüber >m Zweifel stehen. Auf der Rückreise von
it aû rn(1d3 Schweden befand sich der Dampfer unweit
chanien.n ^ ^ nstadt Dover, als plötzlich eine Schar
-r engl-iw ^ erschienen. Sie behaupteten, den

e FrkMoldoten I - , hĵ em neutralen Dampfer mitzufahren,
ine bHve'ehl zu h ^ s ^ heit zu haben, deutsche Unterseeboote
sor < L ?n Trotz des energischen Protestes des Kapitäns

u MÄurdit vor einer eventuellen feindlichen Behand-
I er °spn Soldaten erklärte, daß ihr Verhalten unverschämt

feiblieben sie dennoch an Bord. Im Falle

l
die

cbe,t
oep
'aw
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Tjj
mit

i.
a sei blieben >,e ornuv̂ UN Ovev. r̂ une
nferer; "^ Beschießung deutscher Tauchboote, die natürlich deutscher-
wir '"'/ „ widert worden wäre, hätte sich der neutrale Kapitän

1 Bed '/ s/ner Besatzung in Lebensgefahr befunden. Außerdem
r Zi! Kapitän Nielsen, daß er dem englischen Schiff

' Snöon Collier" begegnet sei, das die schwedische Flagge
es Neid batte StockholmDagblad verlangt, daß dieser Vorgang
ci sich et)J untersucht werden sollte. Wenn kein Mißverständnis
nheni sn wäre dies ein völkerrechtswidriger Akt, für den
Milli« k w der Seekriegsgeschichte kein Seitenstück gebe.

Mi! 117 Rom 6. März. Ueber das letzte Bombardement
d di« Antivari durch2 österreichische Torpedoboote, 2 Torpedo-
ich ^ " ^ d ein Kanonenboot liegen folgende Einzelheiten vor:

ie.Kriegsschiffe kreuzten zuerst eine halbe Stunde vor der
i der ;wdt entfernt und gingen alsdann näher. Sie eröffneten
lf di« L ^bhaftes Feuer gegen die Docks und die Wohnhäuser.

9hfl Bombardement richtete schweren Schaden an. zerstörte
'esond, rne  Reihe Häuser, andere gingen in Flammen aus. Außer
ortgcn, net  Anzahl Soldaten wurden auch zahlreiche Bürger,
'derer, ^ runter 2 Frauen durch Schrapnells gelötet und andere
er bei «mwohner unter den Trümmern begraben. Auch die
(bis' »acht des Königs Nikita wurde in den Grund gebort.
sind! III Mailand , 6. März. Der Korrespondent des

lerschi, =.ec0i0 meldet aus Petersburg: Die Russen schweigen seit
;f Ge« 4 Tagen über den Stand der Kaukasuskämpfe. Die Lage
ital p ,jrft selbst an unterrichteter Stelle für kritisch gehalten,
)ld)em q die Kaukasusstämme sich auf Seiten der Türlen stellen
'arkrch nd dadurch den russischen Nachschub gefährden,
lpothci III Konstantinopel, 6. März. Das Hauptquartier
Kriege meldet: Vorgestern Abend zu später Stunde versuchte die
den «feindliche Flotte unter verstärktem Feuer an einzelnen

Wellen der Küste außerhalb des Feuerbereichs unserer Ar-
Das villene bei den Stellungen von Sedil Bahr und Kum-Kale
oerdajin Schaluppen Truppen zu landen. Anfangs ließen wir

>en Feind gewähren, aber dann erwiderten wir das Feuer.
»0  feindliche Soldaten, die bei Sedil Bahr sich ausgeschifft
satten, flüchteten wieder in die Schaluppe und zogen sich
nler Zurücklassung von 20 Toten und Verwundeten zurück.
00 feindliche Soldaten, die bei Kum-Kale an Land gesetzt

eendetsworden waren, wurden vertrieben, wobei sie etwa 80 Tote
't bet foerloren. Wir halten6 Tote und 25 Verwundete in diesen

tzten beiden Gefechten. Nach dem vorgestrigen Mißerfolg
sich die feindliche Flotte in mehrere Teile und bom-

iger Kardierte die offenen und unverteidigten Häfen Dikili, Sar-
ettben naak und Kioisik am ägäischen Meere. Zwei Flieger, die
er Rh« >en Golf von Saros 'überflogen, stürzten ins Meer. Der
eichza Ipparat fiel ebenfalls ins Wasser und verschwand. Von
isch" cn übrigen Kriegsschauplätzen nichts wesentliches zu melden,
ist, i TU Tokio 6. März. Ein Bericht an das Kokumin

erhalt«wn einem soeben von Tsingtau zurückgekehrten Japaner
köim ksagt, daß in Lsingtau seil dem l8. Januar infolge der
zu Ä Haussuchungen 256 Deutsche in Gewahrsam genommen

«orden sind. Sie wurden in der Moltke-Kaserne unter-
kbracht und werden jetzt verhört. Die Anklage gegen sie
autet auf militärische Tätigkeit seit der japanischen Besitz-

hme und auf Verhehlung von Tatsachen in Bezug auf
gierungseigentum.
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n Abi
es Des TM. Gottesdienst Ordnung in Geisenheim.
ie Be ^aistag den6. März, von4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.~ , 5? Uhr: Salve.
^,ws» ronntag den7, März, 7 Uhr; Frühmesse. 8'/. Uhr: Schulgottes-

s. (Amt). 9V2 Uhr : Hochamt. l lk Uhr : Bittandachr.
nenstag Abend uqr8 Uhr ist Bittandacht, Freitag Abend um
L\ .,° Ulir Fastenandacht mit Fastenpredigt,
weg|ten^ ?"Pog gemeinschaftliche Konmrnnion der Jungfranen,

soweit sce nicht Mitglieder des Marienvereius sind.
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t aus
oulh
eppt
es ISS
nd als Evangel GotteSdienft -Ordnnng in Geisenheim.

-onntag den 7. März . vorm . % 10 Uhr : Gottesdienst . ' 1,11  Uhr:
KnidergottesdiensW

erlaut uenstag den 9. März , abends 8»/* Uhr : Jungfrauenverein.
en u>

Lehrgang über Gemüsebau und Gemüse¬
verwertung in Geisenheim.

Der „Nassauische Landes-Obst- und Gartenbauverein"
beabsichiigt in der Zeit vom 29. öis 31. März einen
Lehrgang über Gemüsebau und Gemüseverwertung an
der Königs. Lehranstalt für Mein-, Hbst- und Garten¬
bau zu Geisenheim abzuhallen. Durch Vorträge und
praktische Unterweisungen sollen die Maßnahmen erläutert
werden, welche in der Kriegszeit im Interesse der Volks¬
ernährung zur Steigerung der Erträge im Gemüsebau und
für eine entsprechende Verwertung der Erzeugnisse zu er¬
greifen sind. Auch die Zubereitung der Gemüse in der
Küche wird Berücksichtigung finden.

Männer und Frauen können an dem Kursus teil¬
nehmen. Da der Raum beschränkt ist, sind die Anmeldungen
baldigst bei der Direktion der König!. Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau einzureichen. Der Lehrplan wird noch
bekannt gegeben werden.

Primt-Telegrmni der Geisenheimer Zeitung.
WT8 Großes Hauptquartier . ^. März.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Den Engländern entrissen wir südöstlich

Ypern im Gegenangriff einen Graben . Die
französische Offensive und der französische
Versuch, uns aus der auf der Loretto-
Höhe eroberten Stellung wieder herauszu¬
drängen , scheiterte. Die Angriffe wurden
abgewiesen , Sv Franzosen blieben in unse¬
ren Händen.

3n der Champagne setzten die Franzo¬
sen ihre Angriffe bei Perthes und Les Mes-
nil fort. Alle Angriffe schlugen fehl . Vei
Perthes machten wir 5 Offiziere und 14v
Mann zu Gefangenen . 3m Gegenangriffe
entrissen wir den Franzosen ein Wäldchen
nördlich Perthes und ein Grabenstück ihrer
Stellung bei Les Mesnil . Ergebnislos
verliefen französische Angriffsversuche auf
unsere Stellung bei Bauquois und Confen-
voye , sowie östlich Badonviller und nord¬
östlich Celles.

Oestlicher Kriegschauplatz.
Nachdem die gesamte Kriegsbeute in

den Wäldern nordwestlich Grodno und
Augustowo geborgen ist, ohne daß die
Russen uns , trotz energischer Gegenstöße,
daran zu hindern vermochten, stehen die
dort verwendeten Truppen nunmehr für
andere Operationen zur Verfügung . Sonst
bei Grodno und bei Lomza nichts wesent¬
liches.

Nordöstlich von Prasznisz brach ein
russischer Angriff unter schweren Verlusten
für den Feind zusammen. Auch nordwest¬
lich Plonsk wurde ein ruffischer Angriff
abgewiefen.

Südlich der Weichsel nichts neues.
Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizeiverwaltung sind folgende

angemeldete Aundssücke noch nicht abgeholt worden:
1 Geldbörse, 1 größerer Geldbetrag , 1 Stück
Gummi, 3 Schlüssel, 1 Geldbörse, t Medaillon,
1 kleiner Geldbetrag, 1 desgleichen, I Kerren-
uhr , 1 Geldbörse, l stlb. Kerrenuhr , 1 Wrisse,
1 Samenuhr , 1 stlb Kerrenuhr , 1 Samenuhr,
1 Wrosche, 1 Wrisse, 1 Schlüsselbund, 1 Taschen¬
messer u. a. m.

Die Eigentümer wollen sich bei hiesiger Bürger¬
meisterei melden.

Geisenheim,  den 4. März 1915.
Die Polizeiverwaltung.

I . V : Krem  er, Beigeordneter.

3itr Regelung des
M- und Mehlverdenulhes
gemäß § 36 der Bekanntmachung vom 25. Januar 1915
wird, nachdem der Kreisausschuß des Rheingaukreises
auf Grund des § 35 a. a. O. diese Regelung den Ge¬
meinden übertragen hat, mit Genehmigung der Aufsichts¬
behörde folgendes angeordnet:

1. Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit
der Beschränkung zulässig, daß auf den Kopf der
Bevölkerung an Roggen- und Weizenbrot, sowie
Roggen-, Weizen-, Hafer- und Gerstenmehl, und
zwar Brot und Mehl insgesamt, für jede Kalender¬
woche höchstensl ,750  Kilogramm entfallen.

2. Es werden an Einheitsgewichten vorgeschrieben:
a) für Brötchen, bestehend aus Weizenmehl mit

30% Roggenmehl und Milch,
d) für Wafferwecke, bestehend aus Weizenmehl mit

30% Roggenmehl
50 Gramm

in erkaltetem Zustande,
c) für Brot, bestehend aus reinem Roggenmehl mit

einem Zusatz von 10% Kartoffelmehl, Kartoffel¬
flocken oder Gersten-, Hafer-, Reismehl oder
Gerstenschrot oder mit einem Zusatze von 30%
gequetschter oder geriebener Kartoffeln

37 2 Wfund,
24 Stunden nach dem Backen.

Die Preise der Backwaren werden von dem Ge-
meindevorstande bekannt gemacht.

3. Das Backen von Kuchen ist verboten.
4. Zwieback darf aus Weizenmehl, gemischt mit 30%

Roggenmehl hergestellt werden.
5. Der Verkauf und das Austragen von Weißbrot

(Brötchen und Wasserwecken) ist erst am Tage nach
der Herstellung, der Verkauf und das Auslragen
von Roggenbrot erst am zweiten Tage nach der
Herstellung zulässig.

6. Die Abgabe von Mehl und Brot erfolgt nur gegen
Brotscheine, die vom Gemeindevorstande abgegeben
werden. Diese Broticheine sind von den Bäckern,
nach Gewichtseinheiten geordnet, an jedem Montage
— vormittags — bei dem Gemeindevorstande ab¬
zuliefern.

7. Händlern und Bäckern wird die Abgabe von Brot
und Mehl außerhalb des Bezirkes ihrer gewerblichen
Niederlassung verboten, soweit nicht von den
Kommunalverbänden, in deren Bezirk Brot geliefert
wird, die dem gelieferten Brote entsprechende Mehl¬
menge ersetzt wird.

8. Das Durchmahlen des Getreides wird auch solchen
Mühlen gestattet, die das gesetzliche Ausmahlver¬
hältnis nicht erreichen, aber wenigstens bis zu 75%
durchmahlen können.

9. Die Bäcker und Mehlhändler haben über den
Mehlbezug und Mehlverbrauch Bücher zu führen
und über den Ein- und Ausgang am 1., 10. und
20. jeden Monats dem Gemeindevorstande einen
Abschluß einzureichen.

10. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 44 der Be¬
kanntmachung vom 25. Januar 1915 mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Diarf bestraft.

11. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der orts¬
üblichen Bekanntmachung in Kraft.

Geisenheim,  den 6. März 1915.
Der Gemeindevorstand . Krem  er.

Vorstehende Anordnung wird hiermit veröffentlicht.
Die Preise für Backwaren sind bis auf weiteres

wie chlgt festgesetzt worden:
Für ein Roggenbrot von3/. Pfund 70 Psg.
.. .. Wasserwelk„ 100 Gramm6 „
„ .. Brötchen„ 50 „ 4 ..
Geisenheim,  den 6. März 1915.

Der Gemeindevorstand . Krem er.
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Für Ostern
gewähre ich auf mein reichhaltiges Lager in

ImnaoinHi

10% Rabatt .!
Empfehle ĝanz besonders Koi71MUM0N3rlKeI

Weiße Kleiderstoffe, Hemden, Beinkleider,
Unterröcke, Untertaillen , Korsetts , Strümpfe,

Schlipse , Hüte, Handschuhe , Kränzchen,
Kerzenranken, Kerzentücher , Taschentücher

und Sträußchen.

Kaufhaus N. Schmitt
Straße 28 Geisenheim Landstraße 28.

KAISER -KINO
Hotel Germania Geisenheim a. Rh.

Sonntag den7. Mürz 1915, "V .7V °«LL"
Eintritt zu jeder Zeit! Jeder steht das ganze Programm!

Aus dem Programm ist hervorzuheben:
Christian untersucht die Gasleitung.

Sehr komisch.

I Die Goldserie der Kinomatographie! #Der Sieger im Rennen auf Tod und Leben. I
Wunderbar kolor. Drama in 2 Akten. Q

V. Große kolorie rte S chlager Serie!

— „Die Waise" —
Großes Lebensdrama in 4 Akten.

Preise der Plätze : 1. Platz 80 Pfg ., 2. Platz 50 Psg ., 3. Platz 30 Psg.
Militär und Kinder : 1. Platz 40 Pfg ., 2. Platz 30 Pfg ., 3. Platz 20 Pfg.

Verwundete Krieger haben nachmittags freien Eintritt.



Einige kräftige,
Mgere

HilssarSeiter
für Hof und Werkstätte
werden noch angenommen.

Maschinenfabrik.
Johannisberg.

Guten Schoppen

Wein
zapft p . Sch . zu 50 u . 60 Pfg.

Ludwig Uollmer,
Gasthaus zum gold . Knopf.

Empfehle alle Sorten«rmiire
als

Blumenkohl , Wirsing,
Weiß - und Htotkraut,

Weerettig,Endiviensalat,
Keldsalat , Gelöe u . Kote

Htüöen rc.
Mehrere Sorten

Etz- und Kochäpfel
und Birnen
Frische Sendung

Blut - Orangen und
Apfelsinen

von 5 — 10 Pfg . per Stück
Frische Zitronen

3 Stück 20 und 25 Pfg.

Irische Wüsche Eier
$ . Dillmann , Marktstr.

Gertweiden
und

siebrnwisi
hat abzugeben

Franz Rückert,
Zollstraße.

SliPll( Pet  LiterflascheMk . 2 .50
Hotel , Restaurant , Cafe

„r «r Uvsie". Telefon 205

Marktstraße 2.

Herren - und Damen - Konfektion , Manufakturwaren,
Möbel und Betten .

Kommunion und Konlirmnlion

Marktstraße 2.
Katholischer

öesellevverei.

Gebrüder Strauß
Geisenheim.

Sonntag Abend 8Vz üh«

Versammlung
Zahlreiches Erscheinen j

erwünscht.

Der Präses.

smpfoblsn zur bevorstehenden

Katholischer
litnnernerein

Geisenheim.
ot<

weiße , schwarze und farbige
Kleiderstoffe

= von den einfachsten bis zu den feinsten . =

Sonntag den 7 . März 19 iz
nachm . 4 Uhr:

Versammlung
jm Kath . Vereinshaus.

Alle Mitglieder
freundl . eingeladen.
Herren Vertrauensmann^
wollen die Mitglieder ih^
Bezirks noch besonders en
laden . Der Vorstand.

Kommunion - u. Konfirmanden
Anzüge , ein - und zweireihig

Zur

schwarz , blau u. marengo in enorm großer Auswahl.

Herren - und Burschen -Anzüge
ein - und zweireihig

in den modernsten Stoffen und bester Verarbeitung.

Hüte u. Mützen , Fertige Schürzen , Herren - u. Damenwäsche
Kinderwäsche , Sportwagen , Kinderwagen , Nähmaschinen.

ftmmonaH-Superphsspti;
40%

Schwefelsäure; fttnmonii
Cfjiimlmter

Xaiait, Thomasmehl 19%j
5pezia!~Xartoffeldiing{r

pßru- ßuano

Alleinverkauf von Bleyles gestr . Anzügen.
■Bnmaa

Übernahme ganzer Ausstattungen.

Prospekte über rationelle Ai
Wendung umsonst.

Die äusserst niedrigen Preijj
sind entsprechend den auf dei
Säcken angegebenen ' garantierten

Gehaltsangaben . ^
Der Lagervorrat von mehret
100 Ztr . gewährt rechtzeitj

Lieferung . '
Ferner
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Allainige Niederlage und Vtj
tretung der Chem Werke vo

H . & E . Albert , Biebrich,

Billigste Preise.

Telefon Nr. 132. Telefon Nr . 132, BßMsRarten
BufQdnuA m\  lande
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Realschule
mit

Reform - Realgymnasium

Einladung.

zu Geisenheim.
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag den

15. April 1915 , um 8 Uhr mit der Prüfung der neuen
Schüler , der Unterricht am 16 . April 1915 , um 8 Uhr.

Von dem neben der Realschule erstehenden
Reform Realgymnasium wird die Obertertia errichtet
werden.

Anmeldungen für die sechs Klassen der Real¬
schule , sowie die Unter - und Obertertia des Reform-
Realgymnasiums sind mündlich oder schriftlich an
den Direktor zu richten.

Geisenheim,  den 5 . März 1915.
Der Direktor

der Realschule und des Reform - Realgymnasiums i. E.
M asb erg.

ZeichNiW
ans die Mpaileilei
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt-
kaffe (Rheinstraße 42 ) und den sämtlichen Landesbank¬
stellen und Sammelstellen . Für die Aufnahme von

Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen
werden 5 ' /, °/ « und , falls Landesbankschuldverschreibungen
verpfändet werden , 5 % , verrechnet . Sollen Guthaben
aus Sparkassenbüchern der Raffauischeu Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf

Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung
bei einer unserer Kassen erfolgt.

Wiesbaden,  den 26 . Februar 1915.

Mrektim der Russmschen LmderdM.

per Pfd . 18 Pfg . , in jedem Quantum zu haben

Buchdruckmi Arthur lautier.

Die Mitglieder unserer Genossenschaft werden hier¬
durch zu der am

Sonntag den 14. März 1915,
nachmittags 2 '/* Uhr,

im „Deutschen Haus"  hier statlfindenden

ordentlichen

SMNl-IekftMlW
freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. ' Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr

1914
2 . Nevisionsbericht des Aufsichtsrates , Antrag auf

Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vor¬
standes.

3 . Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬
gewinnes.

4 . Beschlußfassung über den Nevisionsbericht des Ver¬
bands -Revisors.

5 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
6 . Wahl der Kommission zur Einschätzung der Anf-

sichtsratsmitglieder.
Die Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung

liegen von heute an in unserm Geschäftslokale zur Ein¬
sicht der Genossen auf.

Geisenheim,  den 3 . März 1915.

Bekanntmachung.
Aufnahme der Kinder in die Schuk

Zuin 1. April d . I . werden die Kinder , welche is
der Zeit vom I . Oktober 1968 bis 31 . März 19(
geboren sind , sowie die aus irgend einem Grunde zurüc
gestellten Kinder schulpflichtig.

Kinder , die in der Zeit vom 1 . April bis 3J|
September 1909 geboren sind , können zum I . April d,Z
in die Schule ausgenommen werden , wenn durch ei
ärztliches Zeugnis der Nachweis genügender körperlich«
und geistiger Entwickelung der Kinder erbracht ist. Ue!
die Aufnahme entscheidet der Unterzeichnete.

Die Eltern wollen die ärztlichen Zeugnisse und deck
Impfschein bis zum 15 . März d . I . mir einreicheff
Sprechstunden an den Wochentagen von 10 — 11 Ulf.

Auswärts geborene Kinder , die in diesem Iah «!
schulpflichtig werden , sind bis zu demselben Tage bei mitj
anzumelden.

Geisenheim,  den 20 . Februar 1915.
Der Rektor . Jansen.

.Der Msfichtsm der
Vorschuß-&Lrewereili mGeisenheiiii

eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.
Justizrat vau der Heyde , Vorsitzender.

Hekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Geisenheim hat einen gut

genährten Bullen zu verkaufen.
Angebote sind bis zum Mittwoch den 10 . d . M .»

vormittags 11 U r , bei dem Unterzeichneten Magistrat
einzureichen.

Geisenheim,  den 6 . März 1915.

Der Magistrat.

I . V . : Krem  er , Beigeordneter .^
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dre sZur Regelung des Verbrauchs von Ba^

waren und Mehl in der hiesiaen Gemeinde ffndelAung
die Ausgabe von Berabfolgezetteln wö'
chentlich am Montag von vormittags;
bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr auf dem hiesigen Rathause statt.

Die erste Ausgabe erfolgt am ko
menden Montag den 8. l. Mts.

Bäcker und Mehlhändler dürfen Backwarel
und Mehl nur gegen diese scheine verabfolget

Um Unzuträglichkeiten bei der verausgabt
der Brotkarten zu begegnen , werden die hiesig ,
Bäcker von Dienstag den 9 - l. Mts . ab keî '^ en 9i
waren mehr austragen . Ls sind vielmehr
solche von den Konsumenten in den Bäckereien an
abzuholen . jfe ■

Händlern und Bäckern ist, um dem § 5 ö**j ^
Anordnung zur Regelung des Brot - und 21W werde
Verbrauchs mehr Wirkung zu verschaffen, teet̂ j
boten , L)efe an Konsumenten abzugeben.

Geisenheim,  den 6 . März 1915.
Der Bürgermeister.

I . 33. : Kremer,  Beigeordneter.
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